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Kindenburg zur Kriegsanleihe.
Rachtrag zur Befanntmad ^ mg Ar . V . I. 354/6 . 16. k . R . A. be-
ireffeud Beschlagnahme und Bestandserhebung der Fahrradbe¬
reifungen (Einschränkung des Fahrradveriehrs ) vom 12. 3uJi 1916.

Die auf den 15. September 1916 festgesetzte Frist zur frei¬
willigen Ablieferung der durch Bekanntmachung vom 12. Juli 1916
Nr V . i . 354/6 . 16. ft . R . 21. beschlagnahmten Fahrradbereifungen
wird bis zum 1. Oktober 1916 und die auf de» 1. Oktober 1916 fest¬
gesetzte Meldepflicht für noch nicht an eine Sammelstelle abgelieferte
und nicht zur Weitcrbenutzung zugelassene Fahrradbereifungen bis
zum 15. Oktober 1916 verlängert.

Gleichzeitig wird nochmals darauf hingemiesen , daß alle melde-
pflichtige » Fahrraddecken und Fahrradschläuche, , welche bis zum
1. Oktober 1916 nicht an eine Sammelftelle abgcllefert sind, enteignet
werden.

Mainz , den 14. September 1916.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

v. Bücking,
General der Artillerie.

d->- mir ob« , m„ -r-n Seien , I« « ^,5«
an erfter Stelle Mel « 8 V , ,e  Seinbe

»"dmarlchM lagt : Limit 'Xm Sm

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt hochhei« «» Main.

' Bekanntmachung
betr Weinbergschluß.

» . -»- ch dem h« ni»« ' « iich' 0» * • 2/ÄtiS " “ ”
finberge vom 30 . September d. 2s . bie Weinberge an

z» Von der darauffolgenden Wach abJ bi6 6 Uhr,
A °ntag , Mittwoch und Samstag nach' .' Magen

öw. bis zum (Eintritt der ^ unfcl1^L ^ xrouben ohne Mitnahme
fih  Än diesen Zeiten dürfen Heine Korbe ■ . ^ ift bn5  Trau-
k^ Cs Bei schützen geschnitten weroen . <o,>; nb£raen nur unter Mit-
Mneiden und das Arbeiten in den Wemb . rgen
'"hme eines Beischützen gestattet Straßen und Wegen
ij Die Weinberge , die an nicht g-lp ‘ .ane ter Weise geschlossen
Sen , müssen von den Besitzern m gee g
^krden.

Hochheima. M.. den 2. S -pt-^ -r Arzbächer.

Ein Mann , der sich solchen Anspruch auf die Dankbarkeit
und das Vertrauen des deutschen Volkes erworben hat , m,e
unser Hindenburg , darf nicht vergebens gesprochen haben.
Jeder Deutsche muß jetzt das Seine tun , daß die Erwartung
des großen Feldherrn sich erfüllt.

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Hinweis veröffent¬
licht, daß die abgelieferte Fahrradbereifung der Klaffe a— c nicht
vernichtet , oder als Slltgummi durch Umarbeitung verarbeitet , son¬
dern daß sie ausgebessert denjenigen Bevölkerungskreisen wieder
zur Versügung gestellt wird , die aus Berufs - oder anderen Rück¬
sichten die Erlaubnis zur Weiterbenutzung des Fahrrades erhal¬
ten haben.

Wiesbaden , den 16. September 1916.
Der Königliche Landrat.

von Heimbur  g.

An die Magistrate und Genieindevorslände.
Die Nachweisungen über die infolge von Betriebsverände¬

rungen entstandenen ' Zu - und Abgänge , müssen alsbald zur Vor¬
lage hierher gelangen . Wenn sich unter den zur Anmeldung ge¬
brachten Veränderungen Grundstücke befinden , die sich auf mehrere
Gemeindebczirke erstrecken, so sind sie bei derjenigen Gemeinde mit¬
zuveranlagen , in der sich die Wirtschaftsgebäude befinden . Das¬
selbe gilt auch, wenn einzelne Grundstücke in anderen Kreisen oder
Provinzen belegen sind . (§§ 962/966 der Reichsversicherungsord-
nuitg und Entscheidung des Reichsversichcrungsamtes in den Amt-
lichen Nachrichten von 1907, Seite 474, Ziffer 2197 .)

Außerdem wird auf die Bestimmung im § 33 Abs. 4 der Ge-
nossenschaftssahung besonders aufmerksam gemacht , wonach Aende-
rungen im Kataster , rcelcfje bis einschließlich der ersten Oktober-
wvche zur Anmeldung gelangen , mit dem 1. Januar des lausenden
Jahres , während solche Aenderungen , welche erst später ange-
meldct werden , mit dem 1. Januar des nächstfolgenden Jahres in
Wirksamkeit treten.

Wiesbaden , den 12. September 1916.
Der Vorsitzende des Sektionsvorstandes,

von H e i m b u r g.

VeksttnimaHung

Bctr . Ausgabe von ^ in>  wird
Ol» bcr  Gemeinde vom Kreise u vormittags 8—12 Uhr
« .̂ Dienstag, den 26. September l. , gegen Vorlage dei

.nachmittags von 2- 6 Uhr imusg  egeben: '
" ^Ichkarten in nack,genannter Reihe U S 2u0,

von vorm . 8- 9 Uhr die Nummer - ^ 0,
von vorm . 9- 10 Uhr 301- 400,
von vorm . 10—11 jS[ r -i - «j,, mtn crn 401—500,
von vorm . 11- 12 ^ -^ ' Ln,!wmem 501- 600,
umi nachm . 2—3 Uhr die * n 601 - 700.

Tn

, SieÄÄiÄ « ' - der Kopfzahl 3-.r ° ° rhan-

" ' Di? v7rstehende Reihensolge 'st ,L ^ ? S Swmm zu M P ^ -
Auf den Kopf der Be ° ölt - r ..na A - ° -n ^ , das Geld ab-

^ ..4m Interesse einer schnellen Abgave
oohlt bereit zu halten . , , 19)6

H°chhe-»' M .. den 21. Arzbächer.

Bekanntmachung
Das Obst am Wasserwerkw^ »m Montag, den 25. ds. Mts.,

A r z b ä ch e r . /

6n„ Das Obst am Wafferwert miiv -
Mittag 11K. Uhr, am Platze versteigert,

^ "chheim a . SOI., den 22. September ^1916.^

tember 1870 M» 31. das sind die. welche den gelben
düng -.dcm̂ n 7 'rL sie - nut äuffleforbert , sich vom 25 . bis 28
rt 'om m6 mittags 12 Uhr . im Rathause - Zimmer Nr . 1

— haben sich diejenigen Landsturmpflichtigen , welche
Desgleichen haben 31  Dezember 1897 geboren

in der Zeit - tember 1916. mittags 12 Ahr , im Rathanse
7 ^ ümne ? Nr 1 - nochmals zur Stammrolle anzumelden.

Hochheim a . M .. den 21. September 1916.
Die Polizewermaltung . Arzbächer.

Betr Schweinemastunkernehmen für den Regierungs-
^ ; Bezirk Wiesbaden.

Den Sreisfutterstellen (Sreisäusschüssen) wird durch dif.
. . f vL -nttu (£ a-nbmiztid;aHsfammei)  IN allernächster Zeit IN-

Umstünden auch Aiaisj zur Schwei-
landuches ü ‘ , J ccfiellf und zwar unter ähnlichen Dorans-
nemast zur Beugung gqtein . » ' I . fi5nlc( , lftfr ij{

i Sckwcin im Mindestgewicht von 225 Pfund
pflichtmcchlg 1 f i e -L ]ni( zch Ilbzug ) zu liefern . Der Preis
(gefuttert , amtlich 3 j ^ aeschroten geliefert werden kann , wird

m ln  feS « betragen ? Die fetten Schweineetwa 18,25 m ctigcllominen.
werden durch den M Entgelt für ihre Bemühungen , oe-
^ De» Mastern w rden ^m- ^ ^ ^ ^zirksstttterstelle Prü-
sondcrs fette 3 )( ' vvj ^f Hiv- ein Schwein (gefüttert , amtlich

5§ Abzug ) ini Gewicht von 250- 270  Pfund . 15 M5.
elSSn beS G -wicht 270 Pfund übersteigt . . ..

iur «edrs Sch ' Lindialter wenigstens ein Schwein für das
Solang , ,,„ d nickt schon van anderer Seite Futter er-

Hh 11rrfi den Arbeitgeber , der Besitzer durch Frei-
HM l^ /tzbeuer durch den Behörde ), werden ihm.

Sätze durch Verordnung
höht , so selten ^ ehmen beginnt am 1. Oktober d. I . und
. .. » « " E MaNunkerneymen ,ft w ^twendig , daß
(auff bis zu Alter , auch bereits anqesleijchte Tiere,
^ BB L JÄ b5tTniii “ r Ablieferung der fetten Schweine

möglichst A begonnen und mit einer gleichmäßigen Lieferung
^ ^ T>ie' näheren Bedingungen werden noch bekannt gegeben.

2Sicsboden , den 16. September i916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

JdRr . II . 12912 . chon Hei " , bürg . J . f,

SetpiüliiS Bon itnriiMeii.
Am MUtwocst , den 4 . Qkkober 1. I , vorniittaaS

11 Uhr . lassen die Eheieute Johann Eckert hier , einen
Teil ihrer

Ackergritndftücke
auf 9 Jahre im Rathause verpachten. 2AH

Hochheim a. M., 22. September 1916.
Der Briraermeifter : A r z b ä che r.

Mchtamtlichsr Cell.

Dis Kr -irlMnM.
Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.

WB . Wien,  21 . September . Amtlich wird vcrlaulbart:
Oestlicher üriegsschauplah.
Front gegen Rumänien.

Südlich von Petroseny haben wir auch die höhen beiderseits
des Vulkan -Passes wieder besetzt. Bei Ragyszeben (herrmoiin-
stadt ) und an der siebenbürgischen Aronl nur Borposlengeplänkel.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Kart.
In den Wmdkarpathen fetzte der Feind feine Slngrifse gegen

die Armee des Generals Karl Frhrn . von Kirchbach mit größter
Zähigkeit fort . Bei Brcfza und östlich des Pantier -Pafjes drückte
ec vorfpringende Ironkstücke etwas zurück. Sonst scheiterten alle
Anstürme an der Tapferkeit der Berleidiger.

Unter den in den Karpathen fechtenden Truppen der k. und k.
Wehrmacht verdienen die braven nngarlschen Landsturmbalaillone
des Obersten Papp besonders Erwähnung.

Auch an der Rajarowka blieben alle Tlnstürme des Feindes
vergeblich.
heeresfronk des Generalfeldmarfck )alls Prinz Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten von Terfztyansky standen
Mischen Pustomity und Zatuscy die verbündeten Streitkröste des
Generals von der Marwitz abermals unter dem Anprall starker
rnstikcher Masten . Die Kampscsweife des Gegners gipfelt wie
imimer im kkrupelloien Hinschlachten der in liefen Kolonnen vorge-
triestmen Angrlsfsknyrpen . ln deren Mitle sich auch die Garde besin-
det . Ruk östlich von Swiniuchy ist der Kamps noch nicht entschie¬
den . Sonst wurde der Feind überall unter den schwersten Der-
iuslen geworfen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Kein »' größeren Kämpfe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Truppen unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des ©cncralffabs:
\ v v . Hofer,  Feldmarschalleutnant . ^



Pom rumaniSchei !? Kriegsschauplatz«
WB . Berlin,  21 . September . (Amtlich .) Deutsche See¬

slugzeuge haben am 20 . September früh zwei russische Flugzeug¬
mutterschiffe , die unter Geleit eines Kreuzers und mehrerer Zer¬
störer , Flugzeuge zum Angriff auf die bulgarische Küste bei Warna
heranbringen wollten , erfolgreich mit Bomben angegriffen . Die
feindlichen Seestreitkräfte wurden zum schleunigen Rückzug ge¬
zwungen , verfolgt von unseren Seeslugzeugen . Diese griffen später
feindliche Transportdampfer in Konstanza erfolgreich an und be¬
legten Eisenbahnlinien d - r Nord -Dobrudscha mit Bomben . Sille
Flugzeuge sind trotz stärkster Beschießung unbeschädigt zurück-
gekehrt . i . . .l

Mi  GllrLrnlMi!.
Die Armee königstreu.

B u d a p e st. Der gewesene griechische Festungskommandant
von Kawalla , Oberst Karabalos , äußerte einem Mitarbeiter der
„Belgrader Nachrichten " gegenüber , daß er Befehl erhalten hatte,
Kawalla den vorrückenden Bulgaren und Deutschen ohne Wider¬
stand zu übergeben , denn der Standpunkt sei gewesen , diesen
gegenüber dieselbe Haltung einzunehmen wie der Entente gegen¬
über . Der neue Ministerpräsident sei königstreu . Auch die Armee
fei zu 80 Prozent für den Standpunkt des Königs , die Neutralität
unbedingt zu wahren ; die restlichen 10 Prozent seien ebenso
königstreu , sie wünschten bloß Veniselos an der Spitze der Negie¬
rung . ii ! L ! I .LiiliLW !»

Kleine Mitteilungen.
WB na . Berlin,  21 . September . Die Behauptung des

„Matin " und anderer , auch neutraler Zeitungen , daß die deutsche
öffentliche Meinung mit der Unterbringung eines Teiles der grie¬
chischen Armee in Deutschland unzufrieden ist , weil dadurch die
Nahrungsmitteln »! vergrößert werde , beruht auf freier Erfindung.
Der Wunsch ist hier wieder einmal , wie so häufig bei Ausstreuungen
des „Matin " , der Aater des Gedankens . Es muß jedem denkenden
Menschen von vornherein klar sein , daß , welches auch immer die
Stärke des griechischen Armeekorps sein mag , die ihm in Deutsch¬
land gewährte Gastfreundschaft das deutsche Ernährungsproblem
garnicht berühren kann . _

Europas Setbstmor  d . Prinz Alexander zu Hohen¬
lohe veröffentlicht in der „Neuen Züricher Zeitung " einen pazi¬
fistischen Artikel , betitelt „ Europas Selbstmord " . Der Verfasser
geht von dem Grundsatz aus , daß der Krieg nur einen allgemeinen
europäischen Staatenbänkerott Hervorrufen werde : das müsse ver¬
hindert werden , indem einige hervorragende Persönlichkeiten die
Kriegführenden rechtzeitig zu einem Friedensschlüsse veranlassen.
Zu dieser Ausgabe ruft der Prinz zu Hohenlohe den Papst Bene¬
dikt und den Präsidenten Wilson auf . Wilson müsse die Munitions¬
fabriken Amerikas veranlassen , daß sie keine Geschosse mehr nach
Europa liefern ; dann würde den Alliierten die Kraft ausgehen , die
Zentralmächte weiter zu bekriegen . Die Zentralmächte wurden
ihren Feind verlieren , der Krieg würde mechanisch aufhören . Der
Prinz meint , daß der Papst und Wilson beim Gelingen ihres Un¬
ternehmens größer in der Weltgeschichte dastehen würden , als die
größten Kriegshelden.

A giisSiEaise . .
Ü 2?
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fi'chri ützör bis mm  KnegsmllsihZ ! Es ist dis
pflickS emes jedsn Deuifchsn , nach Kräften zu
dnm  twttittt Ersslg bsr AnDihe ös'-zniragsn.
Mchi geringer als früher darf diesmal bas
Ergebnis sein« Jebsr gedenke der Dankesschuld
an die draußen kämpfenden die für
uns Daheimgeblisööne täglich ihr Leben wagen.
Auch auf hie klsmsts Zsichnnng kommst es an.

Auskunft erteilt bcreiiwMgst jede Dank , Sparkasse , posi-
onstült, Lebensversicherungsaftstatt , Ki'edügenossenschast.

ÜIBBII lillnniuiiiiiiiüüiiiH

* Freiwillige Krankenpflege vom Rotel«
Kreuz.  D .e Abteilung für den Etappendienst Frankfurt a . W.
weist daraus hin , daß zur lazaretrmähigen Anlernling zwecks spa¬
teren Ausmarschs in die Etappen nur Heute sich anmelden Kursen,
die nicht der Militärkategorie „ k. v ." angehören . Dagegen sind zu-
gelassen , unbescholtene , gesunde Männer aus Frankfurt a . M . r.uno
dessen Stühe , du - in einer letzten Musterung als ,.G . B . , „ A.
oder „D . 11." befunden worden sind . Um den früher schon em » m
in den Etappen als freiwillige Krankenpfleger verwendet gewesenen'
jetzt be .m Militär aus „K . B ." wieder in ,.G . B ." oder „A . B.
gemusterten Mannschaften dcn Wiedereintritt in den ihnen Ueoffe-
wordenen Pflegerberuf zu ermöglichen , ist zugclasscn , daß diest
Antrag aus Entlassung und Zurückverweisung stellen . Nähere^
hierüber kann bei der Etappenpflegerdienststelle in Franksuri,
Adlerpflycht -Platz 86 , erfragt werden

■ WB . er. Druschprämie für Brotgetreide.  Die
Reichsgetreidestello gibt folgendes bekannt : Die für Brotgetreide
bisher gewährte Druschprämie von 20 Mark für die Tonne gm
nur noch für Licscrungan bis zum 10 . Oktober 1916 einschliehlicy-
Ob von diesem Tage ab überhaupt noch eine Druschprämie gewayn
wird , steht noch nicht fest . In keinem Falle würde sie in der bis¬
herigen Höhe festgesetzt werden . Es liegt also im dringenden In¬
teresse der Landwirte , ihr Brotgetreide noch vor dem 10 . Oktov . r
zur Ablieferung zu bringen.

* (WB na .) Die Kricgsgesellschast für Obstkonserven u >w
Marmeladen in . b . H ., Berlin , gibt bekannt , daß Ausweiskarten
des Kriegsernährungsamtes für den Ankauf von Zwetfchen , w 0*'
men und Aepfeln an alle Marmeladenfabriken , sowie an eine grom
Anzahl Obsthändler ausgegeben worden sind , deren Namen den
Kommunalverbändcn mitgeteilt wurden und bei diesen zu erfragen

Verkaufsverbot für  G e m ü s e k o n s e r v e n . Du
Handelskammer zu Wiesbaden macht die beteiligten Kreise ihre-
Bezirks darauf ausmerksam , das ; das vor kurzem erlassene V » -
kaufsverbot für Gemüsekonserven nach einer ausdrücklichen Acu-
teilung des Kriegsernährungsamtes besonders auch den Absatz de
Kleinhändler uinfaht.

* Warm anziechen!  Minister v . Breitenbach hat oe"
Eisenbahndirektionen mitgeteilt , daß in der bald beginnenden käl¬
teren Jahreszeit und mit Rücksicht auf die Länge der Züge rncy
immer möglich sein wird , eine genügende Durchwärmung zu er¬
reichen . Die Reisenden sollen daher ersucht werden , sich mit rva >'
mer Kleidung , Decken usw . zu versehen.

" Bestands erhebung für Schmiermittel . -0»'
Anschluß an die Bekanntmachung betreffend „Beschlagnahme vo
Schmiermittel " (Bst . I . 1854/8 . 16 . KRA .) vom 7 . September 191 »'
die im Deutschen Reichs - und Staatsanzeiger Nr . 211 , sowie - ^
den Staatsanzeigern von Bayern , Sachsen und Württemberg von
7 . September ' 1916 veröffentlicht ist , erscheint heule eine neue w - ,
kanntmachung betreffend „Bestandserhebung für Schmiermittel
(Nr . Bst . I . 100/9 . 16 . KRA .) vom 22 . September 19i6 . Bon
dieser Bekanntmachung betreffend Bestandserhebung werden °>
gleichen Gegenstände betroffen wie vop der Beschlagnahme , o.
sind : 1 . Alle Mineralöle und Mineralölerzeugnisse , die
Schmieröl oder als Spindelöl für sich allein oder in Mischung¬
verwendet werden können , und zwar werden sie sowohl für 1* '
allein als auch in Mischungen betrossen . Insbesondere sind joiw
auch betroffen : alle im vorhergehenden Absatz bezeichneien De '
die zum Schmieren von Maschinenteilen , zu Härtungs - oder Kuv -
zwecken , oder bei der Herstellung von Textilien , bei der Herstellung
oder Erhaltung von Leder , zur Herstellung von Starrschmiere
(konsistenten Fetten ), von wasserlöslichen Oelcn (Bohrolen usw ./'
von Vaseline , von Putzmitteln (auch Schuhcreme ) gebraucht weroe
können . 2 . Alle Mineralölrückstände (Goudron , Pech ) , die 3
Schmierzwecken verwendet werden können , oder aus den
Schmieröle oder Schmiermittel gewonnen werden können . 3.
der Steinkohle , der Braunkohle und dem bituminösen Schiefer e>>
stammenden Oele , die zu Sä )inierzwecken verwendet werv°
können . 4 . Alle Starrschmieren (konsistenten Fette ) . 5 . Laterne-
öle (Mineralmischöle ) . Mcldepflichtig sind alle Personen usw .,
die genannten Gegenstände im Gewahrsam haben . Die erste R
düng ist für die bei Beginn des 22 . September 1916 (Stichtag ) vo
handenen Vorräte bis zum 12 . Oktober 1916 zu erstatten und zw°
auf besonderen Meldescheinen , die unverzüglich von der Kne«
fchm !cröl -G . in . b . H . (Abteilung für Beschlagnahme ) , Berlin W-
Kanonierstraße 29/30 anznfordern sind ; an diese Adresse sind a»
die Meldungen einzusenden . Ausgenommen von der Meldepfinv
sind nur Mengen von insgesamt weniger als 500 Kg . Die
kanntmachung enthält noch eine Reihe von Einzelheiten , die l
die Meldcpflichtigen von Wichtigkeit sind ; sie tritt mit dem 22 . « * 7,
tember 1916 in Kraft . — Der genaue Wortlaut kann in den an
lichen Verössentlichungen und bei den Amtsstellen eingejey
werden . , jj

* na . V c r k e h r m i t S ch m i e r s e i f e . Bekanntlich ' s« ,
dem - 1 . September 1916 der Verkauf von Schmierseife auf Seil»
karten untersagt . Vielfach besteht die irrtümliche Auffassung,
damit gleichzeitig der Absatz von Sck,mierseife überhaupt unMve_ _, -rl GXA>m \arttnfi>  hnrf tinrfl wie vv>
lich geworden sei . Dem ist Nicht so . Schmierseife darf nach wie
zu technischen Zwecken an Inhaber von Bezugsscheinen abgcgew

TML -NmdschM.
Kamps mit allen Mitteln gegen England . Eine Kriegstagung

hielt der Christliche bayrische Bauernverein unter Führung Dr.
Heims und Dr . Schlittenbauers in München ab . Aus allen Teilen
Bayerns waren die Bauern nach München geeilt . Nicht weniger
als 12 Entschließungen wurden angenommen , eine davon fordert
rücksichtslosen Kampf mit allen Mitteln gegen England . Dr . Heim
forderte für das Reich eine starke Politik und verurteilte alle Frie-
denspetitionen . Gemeinsame Stärke , das sei unsere beste Waffe.

Besserung im Befinden des Papstes . Der Papst , der m den
letzten Tagen etwas unpäßlich war , litt an Fieberanfällen , die am
Samstag eine gewisse Besorgnis hervorriefen Doch noch m der
Nacht trat eine Besserung ein . Jetzt suhlt sich der Papst laut
„Stampa " wieder gut.

Ein päpstliches Fürstentum ? Wiederholt wurde daraus hinge¬
wiesen , daß die staatsrechtliche Stellung des Papstes ttn Kriege
eine unbestreitbar schwierige ist . Jetzt glaubt der bekannte
Zentrumspolitiker Dr . Karl Bachem m der Kölnischen Volks-
zeituna " die Lösung der römischen Frage m folgendem erschlag
gesunden z" haben : „ Durch eine Vereinbarung zwischen dem Papste
und dem Staate Italien wird dem Papste der Watikan Mit einem
hinter ihm liegenden angemessenen Bezirk als voll souveränes welt¬
liches Fürstentum überlassen . Dadurch entsteht ein neuer Staat,
etwa wie der Staat San Marino oder Monaco . Die Entstehung
dieses neuen Staates wird gemeinschaftlich von Italien und dem
Papste den übrigen Mächten notifiziert . Diese Machte nehmen Akt
von dieser Notifizierung und erkennen dadurch den neu entstan¬
denen souveränen Staat völkerrechtlich an . Auf diese Weise wäre
die Frage gelöst in einer Form , welche gewiß mit  der Wurde des
italienischen Staates und Volkes vereinbar , em durste und ebenso
jhen Katholiken aller Länder die notwendige Gewahr für die tat¬

sächliche Freiheit des Heiligen Stuhles geben würde . Bisher hat
kein Papst formell Verzicht geleistet auf dasjenige , was ihm ent-
sooen worden ist . Aber es ist klar , dag der Papst au , einiges Ver¬
zicht leisten kann , wenn das Notwendige oder das unbedingt Not¬
wendige erreicht wird und er das Abzutretende oder Fahrenzu-
lassende nicht als ein unumgängliches Erfordernis betrachtet , ftämc
eine Vereinbarung zustande , so brauchte ein Verzicht seitelis des
Papstes nicht einmal förmlich ausgesprochen zu werden . Es läge
slillschweiaend in der Vereinbarung wesentlich enthalten , und man
könnte allerseits ganz sicher sein , daß niemals ein Papst mehr an,
damit abgetane Dinge zurückkommen würde ." Es ist wohl anzu-
nehmcn , daß Dr . Bachem diesen Vorschlag nur nach einer Aus¬
sprache mit den in Betracht kommenden Instanzen gemacht hat,
aber es wäre natürlich zu prüfen , ob der in Aussicht genommene
Zustand auch den Interessen der mit dem Papst !» diplomatischem
Verkehr stehenden Staaten entspricht . _ _

zu technischen Zweaeii „ „ Mynver von
werden , deren Ausstellung entweder durch -den Kriegsausschutz i ,
Oele u . Fette in Berlin oder durch die zuständige Ortsbehorde er,o e
sein muh . Solche technischen Verwendungen sind beispielsweise -
Verbrauch zu textilindustriellen Zwecken , zu Zwecken der Me ^
bearbeitung und dergleichen ; dagegen erteilt der KriegsausO
keinerlei Bezugsscheine zum Erwerbe von Seifen zwecks um
beitnng derselben in sogenannten gestreckten Kriegsseisenersatz °
in Seifenpulver , dessen Zusammensetzung nicht den für KA -wei,
pulver geltenden Vorschriften entspricht . Auch die Ortsbehm
sind nicht berechtigt , für diesen Zweck an Gewerbetreibende » ezu»
scheine abzugeben

* Wasch mittel bezug der Wäschereien.
Grund der am 21 . 7 erfolgten Neuregelung des Verkehrs mit « «-
und Waschmittel « darf bekanntlich zum Reinigen der Wasche

Aul

Nachricht «» m» Hochheim a.  Umgebung.
Hochheim.

Zeichnet KNiegssKLeihel
Die Ieichnungsfrist läuft bis zum 5.  Oktober.

Keine bessere Sinlage für Geld und Wertpapiere!
kein Opfer , sondern Vermögensvorkeile!
Nicht fragen , ob und wieviel , sondern:

dem Vai,erlande Hel jen!

* Es wird in mehreren Zuschriften an uns über F e l d d i e b -
stähle  in fast allen Gemarkungen geklagt . Möge es gelingen,
der Täter habhaft zu werden.

uno Wa,chmmein oars veraniuiia , zum meii,ig >-ii vei
das Publikum auf Seifenkarte nur noch Seifenpulver abgeg " „
werden . Diese Bestimmung findet sinngemäße Anwendung
auf den Waschmittelbezug der Wäschereien . Es ist in Anbei uv
des herrschenden Seifcnmangels leider nicht möglich , den * L
reien weiter Seife zur Verfügung zu stellen , sondern die L
reien müssen sich ebenfalls mit Seifenpulver behelfen . Der Kru'
ausschuß für Oele und Fette in Berlin erteilt deshalb 9r « F i
lich an Wäschereien keine Seifenbezugsscheine , sondern mir
scheine für Seifenpulver . Auch die zur Erteilung von Bezugspo .,,
neu für kleii -e Betriebe zuständigen Ortsbehörden sind nicht oer
tigt , für Wäschereizwecke Seife frei 311 geben , sondern dürfe
Waschanstalten ausschließlich Bezugsscheine für Seifenpulver
geben.

* Zur S 0 11» e » bl u in enernte.  Die ^ mmn jdcS'
Sonnenblume reifen nicht gleichzeitig , wie z . B . die des Geu 0
Je nach der Sorte , der Zeit der Aussaat , den Eigenschasten
Bodens , den Witterungsverhältnissen usw . ist vielmehr die , •' ' TA,,
zeit verschieden , sodaß sich eine allgemein gültige Angabe sm
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und Vögeln geschützten Raume aufhängt . Keinesfalls dürfen
Sanienteller zu Haufen auseinandergeschichiet werden ; auch m
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meter
<j*iebr

^iium
»er n.

Und

3u

der

nicht keimfähig , sodaß sie weder zur Oelgewinuung noch zur
saat im folgenden Jahre verwendbar sind . Wird zn spat g«»
so gehen viele Samen durch Ausfallen und durch Vogelfrafl (t

10 Zentimeter unterhalb oer toamenteuer erfolgen,
Stengelstück daran bleibt , an dem man den abgeschnittenen e„
toller zum Nachreifen und Trocknen in einem luftigen , vor

sie so an Draht oder Schnur nebeneinander aufgehängt 00 " «K
Lattengesiellen so nebeneinander hingelegt werden , daß
nicht gegenseitig berühren und die Lust zwischen ihnen yw
streichen kann . Erst wenn die saftigen Fruchtboden der 0O$
schnittenen Köpfe ganz trocken geworden sind , wird entkerm , ^
am einfachsten durch Aneinanderreiben zweier Samentenec ^
schieht . Die Samen sind vor Nässe und vor Mäusen zu fw
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nbgenommeii werden . Wird zu früh geerntet , so lchunmec ^
Samen sehr leicht und enthalten außerdem kein Oel ; auch

ioren . Man schneide die Samenteller ab , wenn die Samen
werden , ihre Reifcfärbung nnzunehmcn beginnen und sich
von dem Fruchtboden ablösen lassen . Das Abschneiden mutz
10 Zentimeter unterhalb der Samenteller erfolgen , mbutz
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Id müssen in slacher Schicht ausgebreitet ^ A ^ Wendem" Um-
Uen) völlig getrocknet werden. DaM st I ^  gipfelftanbtge
Kutteln ober Umschaufeln notig. Zuers re s ^ stxhen-bruckitn,,,,!. im allgemeinen meyr ' frnftiaenn chausem nuu«. , •. ö- ĉ nch teyen-

Äf ' i* , « ™ « iS » « !»»-»
nicht mehr als  zwei , “■{ ■!Blütcn {tänbe zur

Manzen nicht mehr als dre, bis mer \ be,
Entwicklung kommen, uno zwar mag 1, tznch nicht zur
ren  schneide man so bald wie möglich' .aer i, eije Nahrung ent-

se kommen und der Pslanze nuru g^ Samenteller mit
>en. Gegen Vogelsrah schützt uberbmde» o ^der bunten
Ze oder Papier , Anbiliden „von st p ^ .l̂ Mutter der abgeern-

Man schneide aber ia

Reis

^ "°d« H7r °Änbsnd-ii> °°n P °p'ZMMerM abgeern-
^oppen rings um den FruchtM ^ us • schneide aber ja
ltzen Pflanzen können verfuttert werden, P ^anze ab.
sucht etwa die Blätter vor der nck,tbestand"erntereif ist- Die
!°Nüern erst dann , wenn der letzte ch . ^ iche und tierische
^»Men müssen dem Kriegsausschuß f p cjnd aber nicht rin¬
gle und Fette in Berlin abgeliefert werde , l̂ Eisenbahn-
"Uttelbar an diesen einzusendem on^ rn ^ hit unb btc
iotion abzugeben, die für das Kilogramm 4>l«
>Ur weitere Versendung zu sorgen hat.* cu..- V!- immer
Ni

„ ' m Win  Seutiger ' dümmer ^ u^ ber̂ wo»Msauischen Landesbank in Wiesbaden veri
Jeksnzinien wird hingewiesen.
Biebrich.

Anzeige der

^'ebrich. fand in den prächtigen
l- Gestern nachmittag von 3—6 Ub üc  einc  Ausstellung

MUmen des Verein s -L« zaret ^ause des Jahres am
von den Verwundeten des Lasar sich eines guten

fertigten Arbeiten statt. D.e Ausstellung ^ ^ ber
Fluches zu erfreuen ; der Verlauf Gegenstand zu sichern
S ucher war bestrebt, sich wenigstens emem Ume iftcit Sachen in
N so waren denn schon lange vor ) die Lazarettver-
^ten Händen. Dankbar ist es reichlich Gelegenheit
Haltung eifrig bestrebt ist, den ui betätigen. Die ausge-
|u geben, sichln der freien 3et* praf'tÄ r3ljaI£j)sg egenftänbe, fanden
Kllten Arbeiten, meistens praktisch meisterhaft ausgesuhrt.,7nU waren dmchweg»>rn „ C-.ssockckarbe,ten.
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fjjfcs ailt insbesondere oon benW ol- «' ^ hre und geigen, pa^
Jf? Arbeiten gereichen ^ “Sern auch mit Lust und Liebe
^selben nicht nur mit Fleiß, sondern am- ^ *?■, Ä
''ergestellt sind. _ -

tDor rwrW Wbrr
September. ^, -alaceich einen Hand-

ib. Zn der Champagne sühren >v r ^  vorderen feinb-
/ °»alcnangcisf durch und nehmen e.,

?n Ostgalizien und an der ^ wa-L'Nw den Schwer,
der Möglichkeit eines Erfolges Aestungsgebiet.

"unkt ihrer AnstrenWngen in das wochy sllijemen  lhindem
. 17. Die russische Front Zwischen Stellen burchbroch>.n,

!? ö £ « tl " ä» 1
tzUch im benachbarten Befehlsbereich ^ gekommene Feind wie
Myern beginnt der zeitweilig zum s,ey«

zu weichen. ' _

liCk «MKÄ JÜi,,,,
^ «Nachdruckverboten .!

um  jhr Gesicht darin, mögen, um >Y i Lehen

17. Zusammenbruch der russischen 111 9’ f'
gaiizicn; die Russen ziehen sich in Unordnung wiederum an den
Sereth zurück̂ ^ Teilen der Armee des Generalobersten

erbeutet. Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls Prinz Leo-
. lö . Die yeer ^ gca»v Nienadowicze-Derwnoje-Do.

SSJTvSSS  ÄÄÄ Mackensen die Ms.iza und
SMch °" n - »>- «»d °» i« 3l»

sa-'gene. ( frltt  deutsche Artillerie gegen serbische
19- „Zum erstm Rlaw nm oeuq z staM an  der Donau.

40  MlomÄer ttomabwärls. also östlich. van Delgrads
wAd der^Feind vertrieben und sein Geschützseuer zum Schweigen

Weiteres Rorrücken im Osten. Der rechle Flügel der Eich-
L Aebergang über

mäWj » »! - jas -jssr pss

,m&  r » fiSÄ5!
von der Dahn vrest.

Litowsk nacĥ Minsk stürmen wir russische Stellungen und machen

l °°"2? ^ Die^Oesicrreicher machen im Raume von Rowaja -Misch

io  ^ , s3 ^ 3saS ,«Ä t « «
Geianaene und erbeuten 2 Maschinengewehre. Auchmachen 2100 ©ejangene Subotnik, wird der Wider-

s« w ,roo
Gefangene zuruck. Vorbereitung im Westen wird auf der

iP* ""ront ausgenommen und nimmt wesentlich an Stärke zu.
ganzen § r°nt^ausgenom ^ ^ ösllich von Smelina . werden weitere

^"eMî r mm^LenvÄ^ ^ nPsalegelieirOOkM̂Rosê und ^Kkrigg'e, welche

^itwNlig ^erüGmt waren , wNden wwocr̂ lgerwmmm. Prinz Leo-

Widerstand und erreicht ans d ^  Schara -Abschnitt nördlich
eMrfWiin Hingegen nimmt die Heeresgruppe von Mackensenvon kratjchm. Y> 8 o . Angriff ihre vorgeschobenen

SÄ ” IS ^ ÄSÄ » & M ^ rnm«
zurück.

Neueste Nachricht.
Der Frellag -Tagesbericht.

WB . Amtlich . Großes Hauptquartier , 22. September.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Abaesehen von lebhaften Artillerie - und hslidgranatcn-

kümpscn im Somme - und Maasgebiet ist nichts zu berichten.
Oesilicher Kriegsschauplatz.

Arvni des Generalseidmarschalls Prinz <,eapold
von Bayern.

Westlich von LuS schlugen schwächere russische Angriffe
fehl . Bei Sorytnica hält sich der Feind noch rn kleinen Tet-
len unserer Stellung . Lei den Kämpfen des 20. September
freien 760 Gefangene und mehrere Aiafchinengervehre m un-

erC  heftiger Artilleriskamps auf einem Teil der Froni
zwischen Sereth und Slrypa nördlich von oborow . Feind¬
liche Angriffe wurden durch unser Feuer verhindert.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
An der Zlajaromta lebhaftes Feuer und stellenweise

Insantcriekätigkeit . .
In den Karpathen ging die Kuppe Smotrec wieder ver¬

loren . Die sorlgesehten Anstrengungen der Russen an der
Baba Ludorva blieben dank der Zähigkeit unserer tapferen
Jäger abermals ergebnislos . Angriffe im Tatarca -Aoscynit!
und nördlich von Dorna Watra sind abgeschlagen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Nichts Neues . , ,

Bsl ?ankriegsschauplah.
Keeresarnppe des Generalfeidmarschalls

von Mackensen.
In der Dobrudscha gingen starke rumänische Kräfte süd¬

westlich von Topraisar zum Angrisf über . Durch umfassen-
utzen Gegenstoß deutscher, bulgarischer und türkischer gruppen
gegen Flanke und Rücken des Feindes find die Rumänen
fluchtartig zurückgeworfen.

Mazedonische Front.
Die Kampslätigkeik im Decken von Florrna büeb rege.

Sie lebte östlich des Wardsr wieder auf.
Der Erste Generalquartiermeisier: Ludendorff.

lMlb2M.zt.eY, ieindifsfesr. üifuppeatiißnsport»
daKipfsr durdi vsikkeülrt»

WB. Berlin,  22 . September. (Amtlich.) Eins unserer
Unterseeboote hat am 17. September im Attttelmeer einen volche-
schten feindlichen Truppenkransportdampfer versenkt. Das Schiff
sank innerhalb 43 Sekunden.

Original -Roman von
H Fortsetzung.>

5).

„ Dann h- ..- ,i- >™° S“»S' Ä nmtS ’ >
^ bergen, hätte wie ein Kind bi ^ &jrn̂ken . Mick

, ’ 'fc l|“ Ä £ rn“Än tmlidltcrt

«feSSr md " ' „ . „ch -. ,. , «m - I-n »nd

1'xL .M 6i' s, ”* “n ,6t[m
'fiak 'lim fetjnte,,ch ”£ S, “Sefui * » «J '' f*

> » Zimmerchen. damit sie ^ ^ ihren Angehörigen das Fe,

»ns mti  S » "ff“1 a„nj " tiS ” • jfjj & yßiis»fi&SSS,SffSUSt-’w" 5
Sie schüttelte den Kopf. Ausruhen, Hans. Du kannst

werde Zeit genug „
ül),9 kommen, antwortete sie l besten? fragte er. «

Um welche Zeit paßt es Dir a Zeit ist gewiß knapper'̂ L'ÄstrrSL'SA-

chenURaum - den - nun ja - den wir ihr nun einmal am

,öe% mb5 Ihnen für diesen Wink, Herr Hosrat, den ich be-

Rum nun - ich will nichts gesagt haben, wehrte der alte Herr
erschrocken ab.

5 ' 2 - ich betrachte Ihre Worte als ein Zeichen Jhres
Vertrauens und nehme sie unter Diskretion.

Der Hofrat nl* e’ Wagen fährt es sich wunderschön —
Lllso gut. Tauscht wenn sie den vierten Platz in der

Met7d°r°schke"Mr wieder überläßt und dafür den behaglichen Platz
in Ihrem Wagen einnimmt. ^

. 50,1« » xm. £ »iaS £ £ Ä
biefer imb b " 0°0i. 51« r 1 öroi1s ii)m be » « »irot geltet, auf
Art war , auf sein S !el  J 0^ „.hen hatte, war wohl von ihm be-
der Heimfahrt 6" verstehe geg eigenen Wünschen, die
herzigt worden. Es entsprach ^ >i ^  dachte dabei weniger
Hochzeit nicht lange hmauszusch^ ^ gee I)ier im  Hause nicht
mr kickt, als an Fee. Er errat ^  paßte so wenig hierher, wiem

und es Tante sagen,Also um zwölf Uhr? erwarten
v,, Fa — ich werde Dich um zwois

§ Du kommst. . s(e Garderobe und legt h
Cr führte sie auf ihren Wunsch geleitete er st- son der

w? Alantel um die Schultern. !Tj.rcfJtebetc sich DOtl  U ' Fußr Q9en hob sie hinein und verabicy'^ ^ ofrnt  mußte zu tJ“»
„5cätin und von ihren Töchter». feinem Wagen n,,
r l)en. Hans bot ihm aber einen t-
tr °Ue Herr erfreut annahm. lieber HerrR>Û '. ""g

KLNWMLFLs
^wollen , sagte er lächelnd und lehntel
s. Sie hatten nicht mehr Platz

Ritter höflich.
in dem Wagen Ihrer Damen?

Der alte Droschke füllen —
^ h  KJ ' Än & teiö" fU ^^ pra-ftiftijen,

fo j? un, wenn so vier Dam Stecknadel, troß » ^ as
sL LSS ŜS 'SSNs
S agen wollte - feit See es 9°" L Herr Ritter
io un.Wagen verzlchten.̂ Ab # unS>m«n Nicht

s 'Ä “- e,t  eL -LL

Pa), ms un u « . -- Sie paßte so wenig yieryer, wie
der richtigen Umgebung - mänsestall. Dieser drastische Ber¬

ber königliche Schwan m ^ anhören mußte, wie Bärbchen
gleich siel ihm ® aI C'Ä (ittei Fee hatte dieses Geschwätz
und Lorchen auf Fee losgeschwatzk ya ^ o ^ um ihren

SfsS iSSfSlÄ Äb ihre Augen hatten hilflos zu ihm

b^ NZMtln und ihre Nx ^ Mn r^ Nwturen.
Miverl,̂ zartbesaiteten Charakter, wie den Fees , mußten sie im tag-

^ÄstN ^ kNn ^ büÄ ' d-n Wunsch au- , daß die Hochzeit
nicht lange hinau- geschoben wurde ^ ^ od, 3Cit schon Ende

faateV bö (id), aber ziemlich bestimmt Fee
krschmU So bald̂ schon forderte er sie an seine Seite , trotzdem er
wissenmuhte , wwesjeßt 'N ^ r °n-'^ h-̂ stimme bereit. Seine
m me L ! n fo fteltfam bittend' angesehen, daß sie keinAugen hatten sie ,o ^ ante. Und da es doch ein-
K |£ ' Ä to mr -- Ich«« '« ->«--«>. °° i -°d»

*ss ? a ? aÄ .,-»»
Daran ist g 1 v Anfang Januar . Die Frist ist zu

kurz dk kann die Ausstattung meiner Richte kaum beschajft
“ " Witter machte eine kurze Bewegung, die bei ihm charakteristisch
war . wenn er einen Einwand abschneiden woUt̂ ^ m
■ Es sind »och sieben Wochen £ e.t, W^ affJnJ ber  Au °-

, st°ug'," für^ ee. Sie müLn ^ ebei ifenf daß in meinem H°use,alles

°»nenftrah[ — aber
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MS.Wie MliMl ,

Todes -Ar,»zeige.
Srhmerzerfüllt machen wir hiermit die traurige Mitteilung , dass

meine liebe, herzensgute , treubesorgte Gattin , unsereMutter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter , Schwägerin , Schwester und Iame

Frau Margareta Pracht geb.Dörr
nach kurzem , schwerem Leiden im 67, Lebensjahre heute sanft ent¬

schlafen ist. oie tief trauern den Hinterbliebenen.

Hochheim a. M., Coban (Amerika ).

Elisa
Die Beerdigung findet Samstag, den 23. September, mittags 12 Uhr , v
[bethen -Krankenhause  aus statt.

komplett ist; es brauchen nur für Fees persönlichen Gebrauch und
ihren Wünschen entsprechend einige Zimmer neu ausgestattet zu
werden. Auch das ist schnell zu machen. Es handelt sich also nur
um Fees persönliche Ausstattung, und die ist in vier Wochen sehr
gut zu beschaffen, wenn Sie an die rechte Schmiede gehen.

Die Hofrütin war ganz perplex über sein energisches Auf-
treten. . . _

Aber, mein lieber Herr Ritter , wozu nur Ge Eile?
Er sah sie mit funkelndem Blick an.
Sie hörten wohl, verehrte Frau Hofrat, daß Fee und ich mit

diesem Termin einverstanden sind? Wenn ich etwas beschließe,
pflege ich vorher das Für und Wider reiflich zu überlegen.
Ist der Beschluß gefaßt, lasse ich mich nicht mehr davon âb-
bringen. . . . . .. .

Die Hofrütin wußte nicht, ob sie empört sem sollte oder nicht.
Schließlich sagte sie sich, daß sie es mit Ritter nicht verderben dürfe,
wenn sie darauf rechnen wollte, in Zukunft von diesem rtuchen Ver¬
wandten Nutzen zu ziehen. So bezwang sie ihren Groll und lächelte
süßsauer.

Mein Gott, mit Verliebten ist in dieser Beziehung wirklich nicht
vernünftig zu reden. Aber bedenken Sie doch, die Vorbereitungen
zur Hochzeitsfeier nehmen auch Zeit in Anspruch. Sie dürfen nicht
vergessen, daß eine würdige Feier stattfinden muß, wie sie Ihrem
und Fees Stand entspricht. . , . ^ , , _.

Ja , ja — ich lasse Ihnen da ganz freie Hand, verehrte Frau
Hofrat . Ordnen Sie das alles an, wie es Ihnen gutdunkt und wie
es Fees Wünschen entspricht. Nur an den Termin muh ich Sie
binden. ^ „ . ..

O, ich wünsche durchaus keine glanzende Feier — im Gegenteil,
sagte Fee hastig.

Aber die Hofratin lieh sie gar nicht ausreden.
Das verstehst Du nicht, Kind, Ich muß auf einer würdigen

Feier bestehen. Die Tochter meines verewigten Bruders , des Gene¬
rals Wendland, darf nicht wie ein kleines Bürgermadck)en zum
Altar geben. Ich bin es dem Andenken meines Bruders schuldig,
mit alle/Entschiedenheit aus einer Feier zu bestehen, wie ,ie Fee
«ls seiner Tochter zukommt und wie sie bei Ihren Verhältnissen,
mein lieber Herr Ritter , am Platze ist. ^ .

Es zuckte humorvoll um Hans Ritters Mund . Mit einem
Lächeln ergriff er Fees 5)and. .

Laß Tante Hofrat immerhin ihren Willen. Wir zwei begeben
uns ja ohiiedies schon am Nachmittag aus Reisen und werden nicht
viel davon merken. Also, verehrte Frau Hosrat, Sie haben freie
Hand. Inszenieren Sie mit Ihrem bewährten Geschick eme glan¬
zende stilvolle Feier , so wie es Ihren Wünschen mrd der Rücksicht
auf unsere Verhältnisse entspricht. Ich werde Ihnen eine Anweisung
auf meine Bank geben, damit Sic sofort mit den notigen Vorbe¬
reitungen beginnen können. Ick, stelle nur eine Bedingung : daß
unsere Hochzeit— sagen wir am 25. Februar stattfmdet. Ist Dir
das recht, Fee ?, .

Ja , Hans , erwiderte Fee mit mattem Lächeln.
Ich danke Dir. Und Sie , verehrte Frau Hosrat, sind Sie nun

auch einverstanden?
(Fortsetzung folgt.)

Birnen
n. Mfiche

kaust täglich red. Rachnnttaa
zu Höchsten Preisen m Galt-
haute L0bH
„znm alten Ralhnnft"

iSIIiier , M? & .
Ci » Wurf schöneFerkel

zu verkaufen bei
Iohmm Caticr VHl,

M8H Margaretenstraste.

WM Wkl
zu verkaufen bei

Johann Gnini.
M7H Wcibrrstrnstc.
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205H



I

Herbst - Neuheiten
Unser Lager ist jetzt mit einer bedeutenden Anzahl auserlesener Neuheiten , darunter viele Modelle und einer

Fülle einfach feiner Kostüme , Mäntel , Kleider , Binsen usw . ausgestattet.
Durch frühzeitigen Einkauf noch billige Preise.

Jacken -Kleider SäTteTÄ
feiner Ausführung , Backfisch- und Damengrössen in
aileu Weiten

.* 29 45 58- r- f-'
ID

Herbst - und Winter-Mäntel
aus weichwolligen Stoffen, neueste Formen, schwarz
und farbig , in kurz, halb - u. ganzlang , in allen Weiten
^ 19 75  25 - 39- 58-

Tailienkleider
aus feinen Wollstoffen,bewahrte Gewebe in allen Farben

jt  25 - 32 - 49 - G2 -

Kleiderröcke
schwarz und farbig, einfarbig und kariert , neue
Schnitte , auch in Samt und Seide
^ 95d  14 - 22- 34-

Jacken -Kleider
erstklassig in Formen und Ausführung , Ersatz für
Massarbeit, schwarz und farbig in allen Weiten
» 98- 125- 135- 148-

Samt - und Seidenplüsch -Mäntel
altbewährte Qualitäten , aparte und gediegene Frauen¬
formen , in kurz, halb- und ganzlang

45- 59- 75- 130-
Samtkleider

schwarz und farbig, elegante Formen
49- 78- 95- 110-

Wollblusen
in Reinwolle, Halbwolle , glatt , schwarz oder farbig,
auch kariert und gestreift , je nach Art

550  8 50  12 - 18-

Jacken -Kieider
mit Pelzgarnierung , hochelegante Formen , aus war¬
men Herbst - und Winterstoffen und Samt

.89- 128- 145- 160
Regen - und Wetter -Mäntel

in Loden , Rips und imprägnierten Reinseidenstoffen
uud Seidengummitin

23- 36- 42- 55-,/t

Seidenkleider
Taffet und weiche Gewebe, neueste jugendliche und
gediegene Frauenformen , schwarz und farbig

Ji

- 125jt  45 58-

Seidenblusen
auch Chiffonblusen , schwarz, weiss und farbig
„ 750  10 “ 16- 25-

Em grosser Teil unseies W arenlagers  ist ohne KcLUN8 « h « r» erhältl .ch , weil nicht bezugsehetmpffcichttg!  W

Massanfertigung
nach neuesten Modellen.

Sehr preiswert . - Erste Kräfte.

Kleiderstoffe, Samt und Seidenstoffe
für Kleider und Blusen , Jackenkleider und Mäntel

isa hervorragender Auswahl und Prelswürdlg -Meit-

Pelz -Kragen und Muffe rÄÄÄ'

Geschw . Alsberg
Inh . Beckbardt & Levy MAINZ Ludwigstrasse 3 —5.

Am 22. 9. 16 ist eine Bekanntmachung betreffend „Destauds-

Für

Herbst 18. Winter
sind meine Läger in fertiger

w

Herren - find
Knaben -Bekleidung

aufs Reichhaltigste ausgestattet . Durch frühzeitigen Ein¬
kauf kann ich noch mit gross ©«* Auswahl » guten
Qualitäten und billigen  Preisen dienen.

Ich empfehle:

Herren - und Biirsclseis -Anzüge
Jünglings - und Knaben -Anzüge
Herren -* Barschen - u . Knaben-
- ^ s= ===  Ulster ü . - Paletots ■■■ - =

Capes , Kozesier Mäntel , Stoff-
Mäntel , Loden -Anzüge , Mosen

u. Loden -Joppen. -s

crheimng für Schmiermittel" erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung is_ ist in den Amtsblättern

und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellv. Generalkommando18. Armeekorps.

Gouvernement der Festung Mainz._ _

NassaniseheLandosbank
Nassauische Sparkasse.

Die Zahlung der Hypothekenzinsen , welche am
30. ds . Mts . fällig werden , hat in der Zeit vom 30.
September bis 25. Oktober für Hochheim . Weilbach
und Wicker bei unserer Sammelstelle in Hochheim
zu erfolgen.

Spätere Zahlungen können nur bei unserer Haupt¬
kasse entgegengenommen werden.

Der Verwalter der Sammelstelle ist zur Quit¬
tungsleistung berechtigt ; er ist auch zur Amtsver¬
schwiegenheit besonders verpflichtet.

Pünktliche Zahlung wird erwartet.
Wiesbaden,  den 15. September 1916.

Direktion
dar Wmmmmhm  E&ndesb&sk.

Die iiiv den Landkreis Wiesbaden amtlich borge,'chricbcncn

HeafSKfflSSChelne bitte nicht vergessfjn , dieselben
können auch von mir ausgestellt vzerden.

m

Llwnsteii Wwe.

Malgsz :: 13 Babasbofstpasse 13.
Kein Ii » fieu ! Nur I . Stock ! Meli » IrfräemX

Hein Laden.

Mer SSi VirlifiJ
in allen Arien von Schuhwaren
zu bekannt billigen Preisen.

Schuhbaus SANDEL
Wiesbaden . -

Marktstr . 22 — Kirchgasso 43.

u Heumebl i Schweine,
To Rinder . G -flicheL Ztr.

,4 50 Ml . Sprenmehi f
Pferde , Rinder 9.-- Mt a.
Faller Liste frei . final,
Mühle Auerbard . Hessen, w

MMiOW«
für vormittags gesucht.

^rau Vtehm,
2V6H Alieestrane <».

Vacklisten
find zu bestellen durch die

hssbuchörydeM Grrids ZeidlKtT
Biebrich a. Rhein

^lga 'rettefl
direkt von der Fatnjjf-zu Orioinalpreisen

10O Zig . Kleinverk . 1,8 Pf 1 *L
100 „ „ 3 .. 1 »5
100 .. 8 .. 2 .<
100 „ „ 4.2 „ 2
10O .. „ 6,2 „ 3 .9°
ohne ]ed . Zuschlag f. ne ue
Steuer - und ZoilerhöhunB'

Goldene*
ZiiarefteoM « a »-
KÖLN,  Ehrenstraße 3*

Zar Ausführung von

Ml . W -AMt»
empfiehlt sich

Adolf Treber , Schlossermstr-
172H Kroiivrinzenstrane

Guterhaileue

Schirm®
von 1 Mark an . Reparaturen
und Uebertiehen billigst.

Ntk (tzutjahr.
20H HimergasseĤ.

6kuc :h !6i6sn6s
kine Cridsuog tOrI1leda*
Ist unser ges. gssen-
Spranzband

Konkurrenzlos daslfcr-Uerw-̂
(Bme Feder, ohne Gummiband. °;■

Schenkelriemen. Verlangen -■ Die Eriindsr.gratis Prospekt. u .« , .
gatir . Spranz . Untorkochen N«- ->»'

(V/umemlrerBi

Danksagung.
Für * die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Heimgange

meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , Sohnes , Bruders,

Schwiegersohnes , Schwagers , Onkels und Neffen , des Herrn

Theodor Hattemer
sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen

202H Frau Mariechen Hattemer, *<*.bou«-
und Kinder.
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